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Fersonalnotizen.

— Dr. J. B. Holzinger wurde vom Naturwissenschaftlichen

Verein für Steiermark zu seinem Präsidenten gewählt.

— Dr. Theodor Bail, Professor in Danzig; Dr. D. Hilde-
brand; Professor in Freiburg; Dr. Julius Klein, Professor in Buda-
pest, Dr. Karl Prantl, Professor in Aschaffeuburg und Dr. Paul
Sorauer, Dirigent der pflanzenphysiol. Versuchs-Station in Proskau,

wurden von der k. k. Gartenbaugesellschaft in Wien zu correspon-

direuden Mitgliedern gewählt.

— Dr. Andreas Kornhub er, Professor an der Technischen
Hochschule in Wien, wurde von Sr. Majestät dem Kaiser „in An-
erkennung seiner vielfachen, um die Wissenschaft und ihre Lehre
erworbenen Verdienste" der Orden der Eisernen Krone dritter Classe

verliehen.

— Dr. Ignaz Alois Sturm, jub. k. k. Kreisarzt starb am
24. December v. J., 86 Jahre alt, in Linz.

— Josef Maresch starb am 9. Jänner, 43 Jahre alt, in

Filippsdorf in Sachsen.

Vereine, Anstalten, Unternehmung^en.

— In einer Sitzung der kais. Akademie der Wissenschaf-
ten in Wien am 3. Nov. v. J. übersandte Dr. E. Tangl, Professor

an der Universität in Czernowitz eine Abhandlung, betitelt: „Die

Kern- und Zelitheilungen bei der Bildung des Pollens von Ilemero-

calUs flava L." Die wichtigsten Punkte der Abhandlung sind folgende:

1. Die primären Kerne der Pollenmutterzelleu, die in ihrem Baue
eng an denjenigen der Keimbläschen vieler tbierischer Eier sich an-

schliesseu, erfahren vor ihrer Theilung eine regressive Metamorphose.
Das Resultat der letzteren ist die Bildung einer homogenen, fast

nur aus Kernsubstauz bestehenden membranlosen und muthmasslich
amöboiden Kernform. Bei der Umgestaltung der Mutterkerne werden
in manchen Fällen Nucleolen in das Protoplasma ausgestossen und
dort resorbirt. 2. Die homogenen Mutterkerne zerfallen direct in die

länglich-runden Elemente der Kernplatte. Ein fädiges Zwischen-

stadium wurde an diesen Kernen nicht beobachtet. In einigen Prä-

paraten wurde die erste Kernspindel innerhalb heller Höfe gesehen,

die nach der Ansicht des Verfassers nicht vom ausgestossenen Kern-
saft, sondern von der Grundsubstanz des Plasmas gebildet werden.

3. An den anfänglich homogenen Tochterkernen gehen, während des

länger dauernden Stadiums der Bildung und Resorption der ersten
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Zellplatte, höher differentiirte, scheiheuföimig abgeflachte, imregel-

mässig contourirte Kerne hervor. Auf Stadien, die der Theilimg der

Secimdärkerne unmittelbar vorausgehen, befinden sich dieselben wie-

der in einem homogenen Zustand. 4. Aus den Mutterzellen, in denen
die vier Enkelkerne entweder in einer Ebene liegen oder nach den
Ecken eines Tetraeders augeordnet sind, werden durch die simultan

stattfindende Theiluug zunächst Tetraden von „Specialmutterzellen"

gebildet. Bei tetraedrischer Anordnung der Enkelkerne erfolgt nicht

die Bildung radiärer, sondern bilateraler Tetraden, die bei anderen
Pollenmutterzellen durch zwei aufeinander folgende Theiluugsschnitte

zu Stande kommen. In diesem Falle wird die Theiluug der Mutter-
zellen durch drei Scheidewände bewirkt. Eine derselben durchsetzt

die Mutterzelle in ihrer ganzen Breite; sie geht aus den innerhalb

der frei entstandenen Verbindungsfäden gebildeten Zellplatteu

hervor. Die beiden anderen Scheidewände, von halbkreisförmigem

Umriss, werden aus den Zellplatten der primären Systeme der
Verbindungsfäden gebildet; sie verlaufen in zwei gegen einan-

der geneigten Ebenen, 5. Es werden ferner einige häufiger zu beob-

achtende Fälle der nachträglich erfolgenden Theiluug einzelner,

im Tetradenverbande befindlicher Specialmutterzellen beschrieben.

Den Beschluss der Abhandlung bilden an die geschilderten Vorgänge
anknüpfende vergleichende Betrachtungen.

Botanischer Tauschverein in Wien.

Sendungen sind eingelangt: Von Herrn Janka mit Pflanzen

aus Ungarn. — Von Herrn Scheppig mit Pfl. aus Preussen.

Sendungen sind abgegangen an die Herren: Entleutue r,

Steininger, Oertel, Kochmeister.
Aus Bosnien eingesendet von Hofmann: Alchemilla arvensis,

Alopecurus xdric latus, Aremonia agriniionoldes, Aristolochia pallida.

Asperida taurina, Chaiturus Marrubiastrum, Crocus hanaticus, Cg-
nosurus echinatus, Epimedium alpinum, Erantliis hiemalis, En/n-
gium amethystiniim,, Erythroniwn Dens canis, Galega officinalis,

Grrammitis Ceterach, Cri/psophila muralis, Hellehoriis odorus, Hut-
chinsia pctraea, Kentropliylhon lanatiim, Lagoseris bifida, Lathyrus
Aphaca, L. hirsutus, Medicago cordata, Myosotis versicolor, Nastiir-

tium lippizense, Orlaya grandiflora, Ornitliogalmn narbonense, Ra-
nuncidus mülefoUatiis, Ran. 77iontanus, ßaxifraga rotundifoUa var.

glandidosa, Scandix austraUs, Scutellaria altissima, Senebiera Coro-
nopus, Spiranthes aidumnalls, Thlaspi praecox, Trifolium dalmati-

cum, Vicia lutea var. hirta, Vulpia Myurus nebst 33 anderen Arten
in einzelnen Exemplaren.

Aus Niedorösterreich einges, von Matz: Lactuca stricta, Ly-
tlirum virgatu7n, Tragus racemosus.
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